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Schubstangen.

führlich beschrieben wurde. Auch an den Sehnbstangen ist eine Vel‘spannung an beiden ' ‘

Enden immer dann zu empfehlen, wenn die Gabel nachgiebig ist und federt. Gelegent-

lich findet man zylindrisehe Bolzen in geschützten Stangen-

enden, Abb. 1223, die durch Schrauben festgespannt werden.

Unvorteilhaft sind die teuren Keile, Abb. 1224, die zudem

die Augen in starkem Maße schwächen. Zur Sicherung gegen

Drehung werden Federn. Nasen usw.. zum Lösen und Heraus-

7.iehen Al)(li‘iielßt‘hi‘flul‚en vorgesehen.

 

ll. Schmierung der Sellubstangenzapfen.

 
An kleinen und iui\\'iClitigeren Stangen setzt man Stauffer-

lniehsen auf die Köpfe. Die Schubstange, Abb. 1225, eines

stehenden Benzinmoturs besitzt am oberen Ende lediglich zwei

weite Schlitze S. vun denen das im ganzen Kurbelgehäuse

umhergespritzteÖl dem Ölliades' aufgefangen wird. Der Kurbel-

zupfen wird dureh eine l“liehkraftschmierung mit Öl versehen.

An IA)k()iii<itivstungen werden die Sehmiergefäße Vielfach aus

 
  

 

‚ .„‚. .).) ' . ‘ ., ‚ '

“‘N'" ]“3 “"", "“4‘ “' einem .\tuek mit der Stange hergestellt und aus dem Volle

spannung des [»nl7.en< dureh
/ ‘

Klemnisehrnnben und l\'t-ile‚
heransgeurbeiü‘t, Abb. 1219. An den Kurbelzapfen findet man

bei mäßigen Geschwindigkeiten Abstreichöler, Abb.

12213, welche das von einem feststehenden Schmiergefäß

zum-leitete Öl mittels eines vorxtehenden Bla—ches oder

einer Bürste abnehmen. Sie versagen jedoch bei höh8-

ren (le>ehwimligkeiten oft, weil das Schmiermittel leicht

ver<pritzt wird und können nicht mehr verwandt wer

den. sobald die Zentrifugulbesehleunigung größer al

die Er<lbesehleunigung ist. Weil dann die Öltropfe

weggesehleudert werden und nieht auf die Zapfen fallen

Die Grenze ist schon bei der \Vasserwerkmaschine

Tafel I. überschritten, da die Bedingung (02-1'gg z

„ _„‚

„):ng : f{))81: 4 95 Hund zu einer Umlaufza '

[ 0,4 ’ s k
‘

30—0) 30-4.93

* ‚"I

während die Maschine in du ‘

Kegel 30 Umdrehungen mache

soll. Deshalb ist Fliehkrar

schmierung‚ Abb. 1298, vorg

sehen.

An großen Maschinen hi“.

man Preßschmierungen '

konstruktiv verschiedenst '

\\'eise durchgebildet. Posaune '

rohre. Abb. 1227 und Gelen„

rohre sind vielteilig, empfindlic

und nicht immer zuverlässi,

In Abb. 1228 wird das Druck

durch einen um die Welle g

kleiner als n : 247 in der Minute füh

  

 
 

Ahb‚ 1223. Sehnb<tunge ' _ E

(‘llil‘* l'ieii'/.illlindur<. Abb. 1226. Abstreiehöler legten, abgedichtet€ll R1ng Z „ '

.\l 1 : l, um hurbelzzipfen. geleitet und dem Kurbelzapffl FCI]

.
‚ - %

durch Bohrungen in der gekröpften \'V€lle, dem Kreuzkopfzapfen von dort durch B0l llui

rungen oder eine Rohrleitnng längs der Schubstange zugeführt LXVII, 4]. Einfach


